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D ie Kölner Zigarrenköni-
gin sorgte vor elf Jahren
mit der Autobiografie

„Fünf Männer für mich“ für
Furore, in der sie nach einer
gescheiterten Ehe den Selbst-
versuch mit fünf Lovern
gleichzeitig beschrieb. Heute

Köln – Gibt es sie heute eigentlich noch, glamouröse
Diven wie in „Babylon Berlin“, die in heißen Fummeln
singen und tanzen, sich nicht darum scheren, was die
Gesellschaft von einer Frau erwartet? Die in der Liebe
und im Beruf unkonventionelle Wege gehen und erleben,
dass die Welt ihnen gerade deshalb zu Füßen liegt? Aber
sicher! Annette Meisl ist eine der letzten Diven Kölns.

ist sie „glücklicher Single, aber
offen für alles, was kommt“.
Doch der Mann, der bei dem
1,80 Meter großen Powerpaket
mithalten kann, muss erst mal
gefunden werden. Denn die
Kölnerin tanzt auf unglaublich
vielen Hochzeiten. „Ich habe
meinen Zigarrenladen nicht
von ungefähr »La Galana« ge-
nannt, was übersetzt so viel

wie Gentlewoman oder Lebe-
frau heißt“, sagt sie, während
sie genüsslich an einer selbst
gedrehten Zigarre zieht.

Sie habe schon immer nach
ihrer eigenen Fasson gelebt.
Statt Medizin zu studieren,
wie man es bei ihrem Abi er-
wartete, lebte Meisl drei Jahre
als Straßenmusikerin in Mad-
rid („Das sollte eigentlich nur
ein Fünf-Tage-Trip werden“),
finanzierte sich ihren Unter-
halt als Musikerin und Film-
komparsin, gründete eine
Künstleragentur, trat (zurück
in Deutschland) als Tangotän-
zerin auf und wird heute von
ihren Fans bei Gesangsmati-
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neen im „Galana“ gefeiert. Der
Blick wandert zur Wand. Mit
wem sie da wohl auf dem Foto
eine Zigarre schmaucht? „Das
ist der Kapitän Hemingways
am Milleniumsabend.“

Ihre Liebe zu Zigarren und
ihre Sammlung von Übersee-
koffern inspirierten das Multi-
talent in diesem Jahr zu dem
Roman „Die Zigarrenkönigin“,
der es bei Amazon-Historien-
romanen auf Platz 10 schaffte.
Und das Erfolgsjahr ist noch
nicht zu Ende. „Dank meines
Theaterstücks »Carmen 5.0«
mit Chansons der 20er Jahre
und eigenen Songs wurde ich
nach Kolumbien eingeladen.

Ich gehe mit der traditionellen
Sonnerant-Theater Company
als Sängerin auf Tournee“, sagt
sie. Sonntag-EXPRESS er-
reichte sie gestern vor Ort:
„Wir haben ein tolles Feed-
back. Die Mischung von mei-
nem Impro-Gesang mit einer
Arie von Johann Sebastian
Bach kommt an.“ So gut, dass
ihre eigenen Songs dort sogar
im Radio gespielt werden.

„Mit einer Lesung aus mei-
nem Buch, das ich erstmals in
spanischer Übersetzung in der
Hand hielt, durfte ich ein Fes-
tival eröffnen.“ Sie schwärmt:
„Die Menschen hier haben ein
unglaubliches Gefühl für das

Thema Tabak, der als Heil-
pflanze genutzt wird. Meine
Schauspielkollegen pusten
zum Beispiel den Rauch auf
ein schmerzendes Knie. Ritua-
le, die sie von den Ureinwoh-
nern gelernt haben.“

Meisl, die neben Türkisch,
Französisch und Englisch auch
perfekt Spanisch spricht,
saugt das pure Leben auf,
kocht in einem Kessel über
dem Feuer, singt und feiert.
„Lebenskunst pur bedeutet für
mich, jeden Moment auszu-
kosten und selbst in schwieri-
gen Situationen immer nach
dem versteckten Geschenk
Ausschau zu halten.“

Annette Meisl hat
das „La Galana“ in
Ehrenfeld liebe-
voll eingerichtet.

Viva
lala

Diva!Diva!

Kölner Zigarrenkönigin erobert Kolumbien

Annette Meisl (Mitte) mit der Sonnerant-TheaterCompany auf Tournee
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Radio-Interview zum Buch
„Die Zigarrenkönigin“


